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Da hört man oft, die Ju-
gendlichen engagieren sich
nicht. Und jetzt hat ein
Mädchen aus Skandinavi-
eneineWelleausgelöst, die
auch auf die Schweiz und
in unsere Region überge-
schwappt ist. Seit wenigen
Wochen streiken Schüle-
rinnenundSchüler,umsich
fürs Klima einzusetzen.
Allerorts wird über Stra-
fendiskutiert.Müssten sich
die Erwachsenen nicht
einfach mal diesem Dialog
und den Fragen stellen?
Der Wahlkampf hat be-
gonnen, von überall her
kommen Mitteilungen,
welche Schwerpunkte die
Parteistrategen setzen und
wo sie versprechen, sich zu
engagieren, wenn sie denn
gewählt werden. Klar ist
Schule schwänzen nicht
toll. Aber primär stimmt es
optimistisch, dass sich die
Jugendlichen für ein wich-
tiges Thema engagieren
und nicht nur stundenlang
am Handy sind. Positiv ha-
be ich auch die vergange-
ne Arena im SRF erlebt.
Da gab es engagierte und
spannende Diskussionen
mit Nachwuchsjournalis-
ten. Die Zukunft ist nicht
hoffnungslos. (sira)
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«Keine Familie ist perfekt»
Seit rund 30 Jahren gibt es
die Elternbildung Furttal.
Jedes Jahr veranstaltet der
Verein verschiedene Veran-
staltungen im Bereich El-
ternbildung. Präsidentin
Janine Zingg hat sich für ein
Gespräch über Elternbildung
und Elternsein zur Verfügung
gestellt.

SIBYLLE RATZ

Wieso braucht es überhaupt
Elternbildung?
Janine Zingg: Kinder zu er-
ziehen ist ein schönes Aben-
teuer, aber auch eine sehr an-
spruchsvolle tägliche Aufgabe!
Jedes Kind ist anders, so wie
auch Eltern ganz unterschied-
lich sind. Es gibt daher keine
fertigen Erziehungsrezepte.
Aber die Kenntnisse zur Kin-
desentwicklung sind im Laufe
der letzten Jahrzehnte enorm
gewachsen und man weiss heu-
te immer besser, was entwick-
lungsfördernd wirkt oder eben
auch schwierig ist. Die Refe-
renten der EBF vermitteln den
Erziehenden in unseren Vor-
trägen und Workshops Kennt-
nisse und Fähigkeiten, die ihre
Erziehungskompetenz fördern
und stärken. Dabei wird ein
achtsamer und respektvoller
Umgang angestrebt. Die El-
ternbildung richtet sich an alle
Formen von Familien in den
verschiedenen Lebensphasen.

Aber eigentlich braucht es doch
dafür keine Ausbildung?
Vielleicht keine Ausbildung,
aber eben Weiterbildung. Und
was ganz wichtig ist bei unse-
renAngeboten: Es zeigt, dass es
in jeder Familie Probleme gibt.
Niemand ist perfekt und Fami-
lien schongarnicht. Ichhabedas
zu Beginn selbst erlebt, als mei-
ne Kinder noch klein waren. Ich
musste lernen, meinen Weg zu
finden. Den Weg, der für mei-
ne Familie passt. Und nicht im-
mer mit anderen vergleichen,
sondern lernen, gelassener zu
werden.

Was macht die Elternbildung
Furttal denn genau?
Der Verein Elternbildung Furt-
tal (EBF) besteht seit 1988. El-
ternbildung ist ein Teil der Er-
wachsenenbildung und befasst

sich mit allen Aspekten der Er-
ziehung und des Zusammenle-
bens in der Familie. Die EBF
wird durch Behörden, Institu-
tionen und Vereine aus dem
Furttal getragen. Diese sind
gleichzeitig Mitglieder des Ver-
eins. Durch deren jährlicheMit-
gliederbeiträge und Subventio-
nen sichern sie dem EBF die fi-
nanzielle Basis und ermögli-
chen dadurch, Kurse und Vor-
träge zu erschwinglichen Prei-
sen anzubieten. Zudem werden
von den Mitgliedern der Kir-
chen- und Schulgemeinden
Räume und Infrastruktur für
Kurse und Vorträge gratis zur
Verfügung gestellt. Mitglieder
sind Gemeinde Regensdorf,
Primarschulpflegen von Buchs
und Dällikon, Sekundarschule
Regensdorf / Buchs / Dällikon,
Sekundarschule Unteres Furt-
tal (SekUF), Katholische Kir-
chenpflege Regensdorf, Refor-
mierte Kirche Furttal und der
Dorfverein Adlikon.

Was sind die Herausforderun-
gen der EBF? Wieso engagieren
Sie sich dafür?
Früher waren die Kurse noch
besser besucht. Zum Teil ha-
ben wir festgestellt, dass eine
fehlende Kinderbetreuung be-
mängelt wird oder die Kurs-
zeiten nicht so günstig liegen.
Mittlerweile gibt es generell ein
hohes Angebot an Kursen und
Weiterbildungsangeboten.
Trotzdem finde ich es sehr wich-
tig, sich auszutauschen. Neu ha-
ben wir auch Anlässe mit Kin-
derbetreuung und tagsüber.Wir
hoffen, dass wir damit den Be-
dürfnissen entgegen kommen.

Was ist heute für Eltern schwie-
rig(er) als früher?
Was sich sicher verändert hat
sind die hohen gesellschaftli-
chen Erwartungen. Das führt zu
grossen Verunsicherungen und
Väter und Mütter meinen, per-
fekt sein zu müssen und per-
fekte Kinder zu haben. Haus-

halten, einkaufen, spielen, Ge-
schichten erzählen, alles soll
man unter einen Hut bringen.
Aber eigentlich geht manchmal
einfachnichts so,wiemanes sich
vorgestellthat.WaseinKindwill
undwas es kann, deckt sichnicht
immer mit unseren eigenen Be-
dürfnissen. Familie sein ist oft
schwierigundbrauchtvielKraft.
Stress und Überanstrengung
können zum Problem werden.
Berufstätige Eltern sind in ei-
nem ständigen Spagat. Trotz-
dem ist es eine Tatsache, dass
viele Familien ohne zwei Ein-
kommennicht auskommenoder
dass ein paar Jahre komplett
aussetzen imBeruf einfachnicht
drinliegt, weil man sonst den
Anschluss verpasst.

Welche Angebote sind bei der
EBF am meisten nachgefragt?
Die Vorträge zur Erziehung ge-
nerell laufen sehr gut. Themen
wie Umgang mit Streiten, Nein
sagen, Konsequenzen, Lernen,

Pubertät, Medien finden immer
wieder grossen Anklang. Oft-
mals hilft es eben auch schon zu
sehen, dass andere Eltern ähn-
liche Probleme haben, wie man
selbst. Dann können Gesprä-
che und ein konstruktiver Aus-
tausch in Gang kommen, der
schon viel Druck nehmen kann.

Was braucht es, um Elternbil-
dung zumachen?Was hilft?Wer
hilft?
Die Mitglieder ernennen ein bis
zwei Delegierte, die den Vor-
stand bilden. Dieser ist verant-
wortlich für die Planung und die
Durchführung von Kursen und
Veranstaltungen. Durch die
Vernetzung von politischen,
kirchlichen und schulischen Be-
hörden sowie Elternorganisati-
onen werden viele Interessen
undIdeenberücksichtigt.Durch
die intensive Zusammenarbeit
der Vorstandsmitglieder flies-
sen die Anliegen vieler Betei-
ligter in den Sitzungen des Vor-
standes ein. Diese werden so-
mit engagiert und breit abge-
stützt nach aussen weiter ver-
treten. Wir sind auch froh um
weitere freiwillige Helfer, die
sich engagieren. Die Anforde-
rungen für Vorstandsmitglieder
sind Interesse an Eltern- und
Erwachsenenbildung, Freude
an Kommunikation und am Or-
ganisieren, Bereitschaft zur eh-
renamtlichen Mitarbeit und gu-
te Deutschkenntnisse.

«Als Mutter oder Vater muss man nicht immer perfekt sein», meint Janine Zingg, Präsdientin der

Elternbildung Furttal. Foto: Sibylle Ratz

Zur Person

Janine Zingg (35) ist Mut-
ter von zwei Kindern und
in Teilzeit berufstätig. Als
Tagesmutter betreut sie
weitere Kinder. Durch ih-
re Schwägerin ist sie vor
zweieinhalb Jahren in den
Vorstand der Elternbil-
dung Furttal gekommen.
Ihr gefällt es, dass sie sich
aktiv einbringen und Ver-
anstaltungen mitgestalten
kann. «Ich kann durch den
Austausch sehr viel von
den anderen Vorstands-
mitgliedern profitieren.
Viele haben die gleichen
Probleme und wir können
uns gegenseitig Hilfestel-
lung geben und bei Fragen
weiterhelfen.» (sira)
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